
Kuratorium Wiener 
Pensionisten-Wohnhäuser

Betreuungszentrum für Menschen  
mit Demenz im Haus Rosenberg

Individuelle Betreuung und Pflege.   
Denn jeder Mensch ist einzigartig. 

Der Mensch im Mittelpunkt. 
Lebensqualität mit Demenz. 

Das Kuratorium Wiener Pensionisten-Wohnhäuser 
betreibt 30 Häuser zum Leben in Wien. Das 
Betreuungszentrum im Haus Rosenberg ist  
eine Schwerpunktstation für Menschen mit  
demenziellen Erkrankungen, die intensive und 
bedarfsorientierte Betreuung und Pflege  
benötigen. 

Wir bieten mobilen, desorientierten  
BewohnerInnen höchstmögliche Lebensqualität 
bei einem größtmöglichen Maß an Freiheit mit 
professioneller Betreuung und Pflege in einem 
wohnlichen, gemütlichen Umfeld. 

Alle unsere FachexpertInnen arbeiten direkt  
im Haus und sind spezialisiert auf: Verhaltens- 
auffälligkeiten, Wahnerleben, Enthemmung,  
Affektlabilität, Teilnahmslosigkeit und auf  
Personen, die Weglauftendenzen entwickeln.  

Für neue KundInnen
Personen, die noch nicht in einem der Häuser zum Leben 
wohnen, wenden sich bei Fragen zum Einzug und Förderung 
durch die Stadt Wien bitte direkt an den Fonds Soziales Wien 
(FSW): 

+43 1 24 5 24
 post@fsw.at

Für KundInnen der Häuser zum Leben 
Personen, die bereits in einem der Häuser zum Leben wohnen, 
wenden sich bei Fragen zum Angebot bitte direkt an die  
MitarbeiterInnen ihres Hauses oder an die dortige Rezeption.  

Kontakt Betreuungszentrum Haus Rosenberg
 +43 1 313 99-1130
 betreuungszentrum@kwp.at  
 Haus Rosenberg, Rosenhügelstraße 192, 1130 Wien 
 www.häuserzumleben.at S
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Unsere Betreuungs-  
und Pflegephilosophie

Unsere Teams arbeiten 
interdisziplinär 

• Diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegepersonen, Pflege- 
assistentInnen und HeimhelferInnen leisten professionelle und  
beziehungsorientierte Betreuung und Pflege nach Tom Kitwood.

• DemenztrainerInnen führen regelmäßige Aktivitäten durch, die sich  
an den Bedürfnissen und Vorlieben der BewohnerInnen orientieren.

• ErgotherapeutInnen fördern kognitive Fähigkeiten, Mobilität, Fein-  
und Grobmotorik. Dabei wird an frühere Vorlieben und Interessen  
angeknüpft.

• SozialarbeiterInnen unterstützen BewohnerInnen und ihre Zu- und An-
gehörigen bei sozialrechtlichen Angelegenheiten, wie z. B. Pflegegeld.

• PsychologInnen begleiten in schwierigen Zeiten und haben die  
psychische Gesundheit der einzelnen Personen im Blick. Sie bieten 
auch Beratung für Zu- und Angehörige. 

• Stationsärztinnen und -ärzte stellen täglich die medizinische  
Versorgung sicher. 

• Die spezifische medizinische Versorgung erfolgt durch interne  
und externe Fachärztinnen und -ärzte (Psychiatrie, Zahnmedizin,  
Orthopädie etc.).   

Wohnen im Betreuungszentrum

Wir bieten Einzel- und Doppelzimmer an. Der Vorraum ist mit  
Garderobe und Einbauschrank ausgestattet. Jedes Zimmer hat ein 
Bad mit Waschbecken, Dusche und WC. Eine individuelle Gestaltung 
mit Bildern, Fotos, Spiegel, Accessoires etc. ist möglich.

Die Grundausstattung beinhaltet:

• Kleiderkasten
• Kommode mit drei Laden
• Pflegebett
• Nachtkästchen
• Tisch mit zwei Sesseln

Das Wohnangebot wird ergänzt durch einen Werkraum, eine Gemein-
schaftsküche und einen hauseigenen Garten, der ausschließlich für die 
BewohnerInnen des Betreuungszentrums zur Verfügung steht. 

Wir sind mit Fachexpertise, aber vor allem mit viel Herz und  
Engagement für SeniorInnen mit Demenz im Einsatz. Unser Motto:  
So selbstständig wie möglich, so viel Unterstützung wie nötig. 

Im Sinne eines nicht-medikamentösen Ansatzes legen wir den Fokus 
auf eine individuelle und zielgerichtete Aktivierung und Betreuung. 
Damit wirken wir Verhaltensauffälligkeiten entgegen und ermöglichen 
einen Weg für mehr Lebensqualität. 

Es werden bewährte Konzepte wie Validation nach Naomi Feil, Basale 
Stimulation, Prä-Therapie nach Prouty und Aromapflege eingesetzt.  
Die erhobene Biografie ermöglicht es uns, Wünsche und Bedürfnisse  
zu erkennen und vorhandene Ressourcen zu fördern. 

„Nicht da ist man daheim,  
wo man seinen Wohnsitz hat,  
sondern wo man verstanden wird.“  
Christian Morgenstern


